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Information zur Spende von Blutstammzellen - bzw. Knochenmark

Zahlreiche Patienten, die an Leukämie oder einer anderen bösartigen Blutkrankheit leiden, aber auch einzelne Patienten mit nicht bösartigen Erkrankungen, benötigen eine Blutstammzell- oder Knochenmarkspende, um geheilt werden zu können, 

Um für möglichst viele Patienten geeignete Spender zu finden, muss eine ausreichende Anzahl freiwilliger Spender in der Datei gespeichert sein. Die regionalen Spenderdateien sind direkt mit dem Zentralen Knochenmarkspender-Register Deutschland (ZKRD) verbunden, um deutschland- oder sogar weltweit nach geeigneten Spendern suchen zu können.

Zur Aufnahme in die Spenderdatei ist zunächst eine Typisierung zur Bestimmung der Gewebemerkmale notwendig. Hierfür wird ein Wangenschleimhautabstrich vorgenommen. Gegebenenfalls können zu einem späteren Zeitpunkt Blutentnahmen und –testungen notwendig werden. Darüber hinaus ist es notwendig, einen Teil der Probe aufzubewahren.

Selbstverständlich werden  alle persönlichen und medizinischen Daten anonymisiert, d. h. die Daten können nur von der Spenderdatei der Person des Spenders zugeordnet werden.

Weiterhin haben Sie Verständnis dafür, dass die Aufnahme in die Spenderdatei nicht nur für einen bestimmten Empfänger möglich ist. Auch wenn Sie im Rahmen einer Spenderaktion für einen bestimmten Patienten in die Datei aufgenommen werden, stehen Sie für alle Patienten, die eine Blutstammzell-/Knochenmarkspende suchen, zur Verfügung.

Zur Stammzellspende aus Blut: 

Es wird dabei folgendermaßen vorgegangen:

Um die Sammlung von ausreichend vielen Blutstammzellen zu ermöglichen, erhalten Sie vor der Spende an fünf aufeinanderfolgenden Tagen, zweimal täglich eine Injektion mit dem Medikament „GCSF“, das bewirkt, dass sich die Anzahl der Stammzellen im Blut erhöht.

Am fünften Tag – gelegentlich auch an einem weiteren Tag - werden diese Stammzellen mit Hilfe eines Gerätes, das so ähnlich funktioniert wie eine künstliche Niere, in der Entnahmeklinik in etwa 4 Stunden aus dem Blut gesammelt. Für diese Spende ist keine Narkose und kein Klinikaufenthalt nötig.

Über die Durchführung der Vorgänge werden Sie ausführlich von den Ärzten der Entnahmeklinik aufgeklärt. Als Nebenwirkung können Gliederschmerzen -  ähnlich wie bei einer Grippe – auftreten. Sie klingen aber nach der Spende rasch wieder ab.

Zur Knochenmarkspende:

Wichtig: Knochenmark ist kein Rückenmark!
Knochenmark ist das blutbildende Organ und verantwortlich für die Bildung 

· der roten Blutkörperchen, die den Sauerstoff transportieren,

· der Blutplättchen, die die Gerinnung des Blutes bewirken,

· der weißen Blutkörperchen, die für die Funktion des Immunsystems erforderlich sind.

Das Knochenmark befindet sich im Knochengerüst und wird in der Regel, im regionalen Knochenmarktransplantationszentrum, durch mehrere Einstiche mit Nadel und Spritze von der rechten und linken Beckenschaufel entnommen (ca. 800 ml Knochenmark-Blutgemisch). Um Schmerzen hierbei auszuschalten, geschieht dies in Vollnarkose. Ein gesunder Organismus gleicht diesen Verlust, ungefähr 1/10 seines Knochenmarks, in kurzer Zeit aus. Durch die Knochenmarkentnahme kann ein lokaler, über mehrere Tage anhaltender Wundschmerz entstehen. Der Klinikaufenthalt dauert 3 Tage. Zur Narkose: Das Narkoserisiko wird heute von Narkoseärzten bei Patienten mit 1: 50 000 angegeben und ist bei gesunden Personen sicherlich geringer.

Wenn eine Spende nötig ist, werden Sie als gewebeverträgliche Person noch vor der Entscheidung, Stammzellen oder Knochenmark zu entnehmen, eingehend ärztlich auf Ihre Gesundheit untersucht, um zu prüfen, dass Sie durch die Spende keinen Schaden nehmen und dass man Ihre Blutzellen gefahrlos auf den Spender übertragen kann.

Sämtliche Ausgaben des Spenders, einschließlich Lohn- bzw. Einkommensausfall, werden ersetzt. Für die Spende selbst erfolgt keine Vergütung. Der Spender wird durch die Deutsche Stiftung gegen Leukämie bei der gesetzlich vorgeschriebenen Unfallversicherung versichert.

Bedingungen für die Aufnahme in die Spenderdatei:

Haben Sie sich zu einem früheren Zeitpunkt schon einmal typisieren lassen? Dann sind Sie bereits als möglicher Spender registriert! Lassen Sie sich nicht noch einmal testen!

(Haben Sie einen Spenderausweis mit Ihrer Spendernummer erhalten?)

Alter:   18 bis höchstens 50 Jahre, jüngere Personen können sich testen lassen, werden jedoch 

erst mit dem 18. Geburtstag als potentielle Spender in der Datei aktiviert, nachdem wir

Kontakt aufgenommen haben. 

Ausschlusskriterien: 
· Chronische Erkrankungen von Herz, Kreislauf, Lunge, Blut, Lymphsystem, Nieren, Haut (einschl. schwere Allergien), Nervensystem (einschl. Epilepsie) Zuckerkrankheit, neurologische Erkrankungen, systemische Autoimmunerkrankungen, Erkrankung des Stoffwechselsystems, Krebs, Erbkrankheiten des Blutes oder des _Immunsystems, ansteckende Gelbsucht, tropische Infektionskrankheiten aktiv oder abgelaufen (z.B. Malaria), Tuberkulose, nicht ausgeheilte Geschlechtskrankheiten (z.B. Hepatitis B und C, HTLV, Syphilis) und HIV 

· Wenn Sie zurzeit schwanger sind, kommt eine Spende erst 6 Monate nach der Entbindung in Frage. Selbstverständlich können Sie sich jetzt schon typisieren lassen.
· Alkoholkranke 
· Der Spender darf nicht zu dem Personenkreis gehören oder intimen Kontakt zu Personen aus diesem Personenkreis haben, die an einem erhöhten Infektionsrisiko für Hepatitis (Gelbsucht) oder eine HIV-Infektion aufweisen (Drogenabhängige, Strafgefangene).

· Medikamenten- und Drogenabhängige
· Personen, deren Sexualverhalten ein deutlich erhöhtes Übertragungsrisiko für durch Blut übertragbare schwere Infektionskrankheiten, wie HBV, HCV oder HIV bergen:

- heterosexuelle Personen mit sexuellen Risikoverhalten (z.B. Geschlechtsverkehr mit häufig wechselnden

  Partnern)

- Männer, die Sexualverkehr mit Männern haben (MSM)

- männliche und weibliche Prostituierte
Löschung der persönlichen Daten: Die Daten des Spenders werden an seinem 61. Geburtstag aus dem

nationalen Register gelöscht.

Vergütung: Eine Vergütung der Spende erfolgt nicht. Alle mit der Entnahme verbundenen Kosten und des

Einkommensausfalls werden durch die Datei erstattet.
Versicherung: Die Datei schließt für den Spender eine Unfallversicherung inkl. Risikolebens- und

Invaliditätsversicherung ab-
Zur Einverständniserklärung: Sie erklären mit Ihrer Unterschrift auf der EV Ihre Bereitschaft
· zu einer weiteren Untersuchung aus dem Asservat der ersten Blutprobe, wenn ein Patient mit Ihren Merkmalen übereinstimmt

· zur Weitergabe Ihrer Daten ohne Preisgabe Ihrer Identität an andere nationale und internationale Spender vermittelnde Dateien und anonym für den Patienten zu spenden, der Ihre Blutstammzellen benötigt. 
· Die Bereitschaft bezieht sich nicht nur auf einen bestimmten Patienten.

Eine zustimmende Antwort Ihrerseits bedeutet für Sie nicht, dass Sie sich ab sofort auf eine Spende von Knochenmark/Blutstammzellen einzurichten haben. Nach bisherigen Erfahrungen tritt dieser Fall höchstens bei ca. 1 von 100 bereitwilligen Spendern innerhalb der nächsten 5 - 10 Jahre ein. In diesem Falle werden wir Sie erneut um eine Bestätigung Ihrer früheren Zustimmung bitten. Wenn Sie nach reiflicher Überlegung entschieden haben, in die Knochenmarkspenderdatei aufgenommen zu werden, dann füllen Sie bitte die Einverständniserklärung aus (kann jederzeit zurückgezogen werden).
Sollten Sie noch Fragen zur Stammzell- oder Knochenmark-Spende haben, wenden Sie sich bitte an uns.

Wichtig: Um Sie schnellstmöglich erreichen zu können bitten wir Sie, uns unbedingt über Änderungen Ihrer persönlichen Daten ( Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail ) zu informieren.

Falls sich meine Anschrift ändert, bin ich einverstanden, dass die Deutsche Stiftung gegen Leukämie beim Einwohnermeldeamt Auskunft einholt.
Unsere Adresse: Deutsche Stiftung gegen Leukämie Großbeerenstr. 139; 14482 Potsdam
Tel: 0331 – 74 28 08 
Fax: 0331 – 74 28 10
 Funk:
0171 – 303 95 96 oder 0171 – 383 10 36

Internet: www.gegen-leukämie.de

E-Mail: stiftung@gegen-leukämie.de
Die Typisierung eines neuen Spenders kostet mindestens 50,- €, die wir ausschließlich mit Spendengeldern finanzieren müssen.

Sie unterstützen Sie uns, wenn es Ihnen möglich ist, mit einer Geldspende.

Alle Spenden dienen ausnahmslos diesem Zweck.

Spendenkonto:

Empfänger: Deutsche Stiftung gegen Leukämie

Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

IBAN: DE25 160 50000 1000 0149 12

SWIFT-BIC: WELADED1PMB

